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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG
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Frederic Mompou 
Música callada   
	 	I.	Angelico	(1.	Heft)	

II.	Lent	(1.	Heft)	
XXVII.	Lento	molto	(4.	Heft)	
XXIV.	Moderato	(4.	Heft)	
XXV.	(ohne	Bezeichnung)	(4.	Heft)	
XI.	Allegretto	(2.	Heft)	
XV.	Lento-plaintif	(2.	Heft)	
XXII.	Molto	lento	e	tranquilo	(4.	Heft)	
XVI.	Calme	(2.	Heft)	
VI.	Lento	(1.	Heft)	
XXI.	Lento	(3.	Heft)	
XXVIII.	Lento	(4.	Heft)

Franz Liszt  
Ballade Nr. 2 in h-Moll S. 171

– Pause –

Wir danken unserem Sponsor-Partner



• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer  
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.de 
das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

Alexander Skrjabin (1872 –     1915) 
Etüde in fis-Moll op. 8/2 
Etüde in b-Moll op. 8/11 
Präludium in es-Moll op. 11/14 
Präludium in H-Dur op. 16/1 
Präludium in es-Moll op. 16/4 
Präludium in H-Dur op. 22/3 
Präludium in b-Moll op. 37/1 
Poème op. 63/1 „Masque“ (Maske) 
Poème op. 63/2 „Étrangeté“ (Fremdheit) 
Poème op. 71/2 „En rêvent“ (Träumend) 
Danse op. 73/ 2 „Flammes Sombres“ (Dunkle Flammen) 
Sonate Nr. 10 op. 70 
Vers la flamme op. 72



Arcadi Volodos: Zum 19. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1998

1998 Bochum

Debütkonzert, u.a. mit Bunter	Blätter	op.	99 von Robert 
Schumann, Consolations	„Trostgedanken“	Nr.	2 von Franz Liszt 
und Rondo	aus	der	Oper	„Ruslan	und	Ludmilla“ von Michail Glinka 
in der Klavierbearbeitung von Arcadi Volodos

1999 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Sonate	in	G-Dur	op.	78	D	894 von Franz 
Schubert, Sonate	Nr.	10	op.	70 von Alexander Skrjabin und 
Ungarische	Rhapsodie	Nr.	15	„Rákóczy-Marsch“ von Franz Liszt

2000 Mülheim an der Ruhr

Abschlusskonzert, u.a. mit Kreisleriana	op.	16 von Robert 
Schumann, Ballade	Nr.	2	in	h-Moll von Franz Liszt und Thema 
mit Variationen - Transkriptionen	des	2.	Satzes	aus	dem	
Streichsextett	op.	18 von Johannes Brahms

2002 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit Sonate	in	E-Dur	D	157 von Franz Schubert, 
Ungarische	Rhapsodie	Nr.	13 von Franz Liszt in einer Bearbeitung 
von Arcadi Volodos und Sonate	Nr.	7	op.	64	„Weiße	Messe“ von 
Alexander Skrjabin

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg

Für Elise.
Und Leon.
Und Elif.
Weil wir ein Fan
von Teilhabe sind,
engagiert sich die Sparkassen-
Finanzgruppe besonders im
Musikbereich: vom Kinderchor bis
zum Sinfoniekonzert, von der Breiten-
bis zur Spitzenförderung.
Damit in unserer Gesellschaft mehr
Musik drin ist.
 
 

Weil’s ummehr als Geld geht.



2012 Wuppertal

Solorezital, u.a. mit Drei	Intermezzi	op.	117 von Johannes Brahms 
und einer Auswahl an Stücken aus Musica	Callada,	Buch	1-4 von 
Frederico Mompou

2015 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate	op.	posth.	in	B-Dur	D	960 von Franz 
Schubert und Sechs	Klavierstücke	op.	118 von Johannes Brahms

2016 Mülheim an der Ruhr

Eröffnungskonzert mit Werken von Johannes Brahms, u.a. mit 
Thema	mit	Variationen	–	Transkriptionen	des	2.	Satzes	aus	dem	
Streichsextett	op.	18 und anschließende Ehrung mit dem Preis 
des Klavier-Festivals Ruhr 216

2018 Bochum

Solorezital, u.a. mit Papillons	op.	2	von Robert Schumann und 
Acht	Klavierstücke	op.	76 von Johannes Brahms

2021 Herne

Solorezital, u.a. mit Sonate	Nr.	20	in	A-Dur	op.	posth.	D	959 von 
Franz Schubert

2022 Düsseldorf

Solorezital mit der Sonate	in	D-Dur	D850	„Gasteiner“ von Franz 
Schubert sowie Kinderszenen	op.	15 und Fantasie	op.	17 von 
Robert Schumann

2023 Gevelsberg

Solorezital „Homage to Alicia Larrocha“ mit Werken von Frederic 
Mompou und Alexander Skrjabin

2003 Düsseldorf

Solorezital, u.a. mit Polka	italienne	und	Oriental	Sketch von Sergej 
Rachmaninow, sowie Consolations	Nr.	6 und „Danse	macabre“	in	
der	Klaviertranskription	nach	Camille	Saint-Saëns	in	der	Version	von	
Vladimir	Horowitz von Franz Liszt

2004 Mülheim an der Ruhr

Solorezital, u.a. mit der Klaviersonate	Nr.	12	op.	26	&	Nr.	31	op.	110 
von Ludwig van Beethoven

2005 Recklinghausen

Solorezital, u.a. mit Fantasie	op.	28 von Alexander Skrjabin, 
Vallée	d’Obermann	aus	„Années	de	pèlerinage.	Première	année:	
Suisse“ und Sposalizio	aus	„Années	de	pèlerinage.	Première	année:	
Italie“ von Franz Liszt

2006 Dortmund

Solorezital, u.a. mit Andante	favori	in	F-Dur	WoO	57 von Ludwig 
van Beethoven, Moments	musicaux	op.	94	D	780 von Franz 
Schubert und La	lugubre	gondola	„Trauergondel“ von Franz Liszt

2007 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate	Nr.	5	op.	25 von Muzio Clementi, 
Waldszenen	op.	82 von Robert Schumann und Klavierstücke	op.	76 
von Johannes Brahms

2009 Essen

Solorezital, u.a. mit Nocturae	Nr.	4	„Córdoba“	aus	„Cantos	de	
Espana“	op.	232 von Isaac Albéniz, Valses	nobles	et	sentimentales 
von Maurice Ravel und Paisajes von Federico Mompou

2010 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate	in	G-Dur	op.	78	D	894 von Franz 
Schubert und Humoreske	op.	20 von Robert Schumann

2011 Duisburg

Solorezital, u.a. mit Sonate	in	f-Moll	D	625 von Franz Schubert 
und Sonate	in	h-Moll	S	178 von Franz Liszt



Im Jahr 1972 in St. Petersburg 
geboren, studierte Arcadi 
Volodos zunächst Gesang und 
Dirigieren am dortigen 
Konservatorium, ehe er sich ab 
1987 ganz dem Klavierspiel 
widmete und seine pianistische 
Ausbildung am Moskauer 
Konservatorium bei Galina 
Egiazarowa sowie in Madrid und 
Paris fortsetzte.

Seit seinem New York-Debüt im 
Jahre 1996 arbeitet Volodos mit 
den weltweit führenden 
Orchestern, unter anderem den 

Berliner Philharmonikern, Israel Philharmonic, Philharmonia 
Orchestra London, New York Philharmonic, mit den Münchner 
Philharmonikern, Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam, der 
Staatskapelle Dresden, Orchestre de Paris, Gewandhausorchester, 
Tonhalle Orchester Zürich, Boston und Chicago Symphony 
Orchestra. Er spielt unter Dirigenten wie Myung-Whun Chung, Lorin 
Maazel, Valery Gergiev, James Levine, Zubin Mehta, Seiji Ozawa, 
Jukka-Pekka Saraste, Paavo Järvi, Christoph Eschenbach, Semyon 
Bychkov und Riccardo Chailly.

Volodos ist regelmäßiger Gast an den wichtigsten Konzerthäusern 
und Festivals der Welt, im Jahr 2023 unter anderem in der 
Philharmonie Paris, im Concertgebouw Amsterdam, im Konzerthaus 
Wien, im Auditorio Nacional Madrid, in der Gulbenkian Foundation 
in Lissabon, im Konzerthuset Stockholm, sowie beim Festival Roque 
d’Anthéron und bei den Salzburger Festspielen.

Seit der Live-Aufnahme seines legendären Debüts an der Carnegie 
Hall New York im Jahr 1999, die durch einen Gramophone Award 
ausgezeichnet wurde, hat Arcadi Volodos zahlreiche Einspielungen 
veröffentlicht. Volodos	Plays	Liszt aus dem Jahr 2007 ist mit mehreren 
Preisen gewürdigt worden. Auch das Soloalbum Volodos	Plays	
Mompou aus dem Jahr 2013 erhielt den Gramophone Award und den 
Echo Klassik. Die CD Volodos	Plays	Brahms von 2017 erhielt den 
Edison Award und den Diapason d’Or und wurde zudem 2018 mit 
dem Gramophone Award ausgezeichnet. Im Oktober 2019 folgte 
dann die letzte CD Volodos	Plays	Schubert, ausgezeichnet mit dem 
Edison Classical Award (2020) in der Kategorie Solo Instrument. 

Beim Klavier-Festival Ruhr, mit dessen Preis er 2016 ausgezeichnet 
wurde, ist Arcadi Volodos heute bereits zum 19. Mal zu erleben. 

Zum Programm

Gleich zwei Jubilare ehrt Pianist Arcadi Volodos mit seinem 
Programm. Die außergewöhnliche Zusammenstellung mit Musik 
von Frederic Mompou, Franz Liszt und Alexander Skrjabin versteht 
er als Hommage an Alicia de Larrocha. Die legendäre Pianistin 
hätte 2023 ihren 100. Geburtstag gefeiert und war eine bedeutende 
Interpretin der Werke ihres katalanischen Landsmannes Frederic 
Mompou, der vor 130 Jahren geboren wurde. Berühmt wurde 
Mompous Ausspruch: „Mein einziges Bemühen ist es, Werke zu 
schreiben, in denen nichts fehlt und nichts zu viel ist.“ Und 
tatsächlich finden sich in seinem Oeuvre fast ausschließlich kurze 
und prägnante Werke für das Klavier. Dennoch brauchte Mompou 
für die Fertigstellung seiner Zyklen viele Jahre, mitunter Jahrzehnte. 
Auf ein Empfehlungsschreiben von Enrique Granados ging er von 
Barcelona nach Paris, um am dortigen Konservatorium den von 
ihm verehrten Gabriel Fauré kennenzulernen und sein Schüler zu 
werden. Schließlich hatte der bereits den Neunjährigen mit seinem 
Spiel so sehr beeindruckt, dass er beschloss, Pianist zu werden. 
Doch dazu kam es nicht, denn er scheute die Bühne und war 
extrem schüchtern. Dafür nahm das Komponieren immer mehr 
Raum ein – auch wenn er viele Jahre seinen Lebensunterhalt nicht 
damit finanzieren konnte. Zwischen 1931 und 1941 komponierte 
Mompou gar nicht und erst nach seiner Heirat im Jahr 1957 mit der 
Pianistin Carmen Bravo rückte das Komponieren wieder in den 
Vordergrund. Zwischen 1959 und 1967 schrieb Frederic Mompou 
die vierteilige Sammlung Música	callada (Stille Musik). 1974 spielte 
er sie selbst auch auf Schallplatte ein. Arcadi Volodos spielt 12 der 
insgesamt 28 ein- bis dreiminütigen Miniaturen. Ganz wie es 
seinem zurückhaltenden Naturell entsprach, hatte Mompou 
ursprünglich nicht vor, diese Musik der Innenschau zu 
veröffentlichen, entschied sich aber schließlich doch dazu. Im 
Vorwort schreibt Frederic Mompou, dass es schwierig sei, den 
wahren Sinn des Titels „Música callada“ in einer anderen Sprache 
auszudrücken, den er dem „Cántico espiritual“ des Mystikers und 
Karmelitermönch San Juan de la Cruz entnommen hatte. Dieses 
Gedicht soll das Suchen der Seele auf dem Weg zu Gott 
ausdrücken. In einer Strophe kommt der Unterschied zwischen der 
„música callada“ und der „soledad sonora“ – zwischen „stiller 
Musik“ und „klingender Einsamkeit“ – zum Ausdruck. Mompou 
wollte mit seiner Música	callada das Unsagbare zum Klingen 
bringen. Aus den vier Heften spielt Arcadi Volodos das sakrale 
getönte Eröffnungsstück „Angelico“ (Nr. 1) und die Nr. 2 aus dem 
ersten Heft „Lent“, das ursprünglich als Einleitung zu rezitierten 
Gedichten des französischen Lyrikers Paul Valéry gedacht war. 
Einige Klangimpressionen erinnern an Erik Satie, in der Form des 
sanften Betrachten des Materials und einer Musik, wo Töne wie in 



einem Spiel agieren. Anderes, etwa das Stück „Lento-plaintif“ 
(Nr. 15) lässt an die Préludes von Frédéric Chopin denken. Die 
monoton-glockenartigen Klänge in „Angelico“ aber auch im 
„Lento“ (Nr. 21) gehen auf die Klangwelt von Mompous Kindheit 
zurück: Die Familie seiner französischen Mutter Josephine besaß 
eine Glockengießerei in Dencausse. Das feierliche Schlussstück des 
Zyklus‘ hat auch Arcadi Volodos an das Ende seiner Auswahl aus 
dieser Musik voller Geheimnisse und stillen Entdeckungen gestellt. 

Das Jahr 1853 war für Franz Liszt eine Zeit des Umbruchs. Als er 
die Arbeit an den beiden Balladen begann, hatte er sich gerade von 
seiner langjährigen Lebensgefährtin, der Gräfin Marie d’Agoult, 
getrennt. In einem Brief an einen Freund berichtet Liszt: „... Wenn 
Sie wissen möchten, wie es mir geht, so kann ich nur berichten, 
daß ich zu Tode betrübt bin. Ein wenig Trost finde ich in der Arbeit 
... Heute Morgen habe ich 5 oder 6 Seiten komponiert, die mir 
ganz gut gefallen – vielleicht werde ich sie Dernières Illusions 
[Letzte Illusionen] nennen! Meine Traurigkeit ist grenzenlos! ...“ 
Für die bekannte Ballade	Nr.	2	h-Moll schrieb er gleich drei 
verschiedene Schlüsse. Fast zeitgleich mit der großen h-Moll 
Sonate entstanden, ist die zweite Ballade eine weitere 
Auseinandersetzung mit dieser Tonart und zeigt Liszts Freude an 
der Verschmelzung von Dramatik, Lyrik, thematischer und 
struktureller Einfälle eingebettet in große pianistische Virtuosität.

Betrachtet man das musikalische Werk Alexander Skrjabins im 
Vergleich mit dem des zehn Jahre älteren Claude Debussy oder des 
nur zwei Jahre jüngeren Arnold Schönberg, wird deutlich, wie 
vielschichtig diese Zeit war und welche unterschiedlichen 
Künstlerpersönlichkeiten sich nebeneinander entwickeln konnten. 
Nur wenige, dafür aber sehr intensive Orchesterwerke schrieb 
Skrjabin. Sein Werk umfasst hauptsächlich Stücke für Klavier. 
Waren die ersten Werke noch von Liszt und Chopin geprägt, 
entwickelte er (das kann man sehr gut in der Entwicklung seiner 
zehn Sonaten beobachten) zunehmend einen eigenen Stil. Sein 
Fantasie-Kosmos war gefüllt mit Motiven des Fliegens, des Feuers 
und des Lichts und von Sehnsucht und Metamorphose. Sowohl 
sein Kommilitone am Moskauer Konservatorium Sergei 
Rachmaninow als auch Skrjabin selbst galten als ausgesprochen 
talentierte Pianisten, die in Sachen Komposition ihrem Idol 
Frédéric Chopin nacheifern wollten. Was lag da näher als Études 
und Préludes zu schreiben. 1894 komponierte Skrjabin die 
Études	op.	8, in der eine ausgefeilte Polyphonie eine wichtige Rolle 
spielt. Vor allem aber mit den 24	Préludes	op.	11 orientierte er sich 
an Chopin. Sie entstanden in einer Zeit des Reisens zwischen 1888 
und 1896. Das Prélude	Nr.	14	es-Moll entstand in Dresden. Skrjabin 
komponierte aber auch kleinere Serien – wie die Préludes	op.	16 

(1895/95) oder die Préludes	op.	22 (1897/98), denen die Préludes	op.	37	
1903 folgten. Sowohl die Études als auch die Préludes zeigen 
Skrjabins Experimentieren mit der Auflösung der Dur-Moll-
Harmonik und das Ausloten einzigartiger Klangfarben. So schuf er 
auf seinem Instrument glitzernde wie exquisite Welten auf engstem 
Raum. Seine subtilen Fantasien auf dem Klavier beschrieb er selbst 
als „kristallen“ und „duftend“. 

1912 komponierte er mit den Poèmes	op.	63 mit den Titeln 
„Masque“ und „Étrangeté“ zwei überaus extravagante Miniaturen. 
Und in der Tat muten beide so „seltsam“ wie „merkwürdig“ und 
geheimnisvoll an. „En rêvent“ (Träumend) ist das zweite der Poèmes	
op.	71 überschrieben und es kündigt jene Fantasiewelt an, die in 
Skrjabins Spätwerk immer mehr an Bedeutung gewinnen sollte. 
Sein vorletztes Werk waren die Deux	Danses	op.	73. Das zweite 
Stück	„Flammes	sombres“ (Dunkle Flammen) wurde von 
Musikwissenschaftler Leonid Sabanejew als „orgiastischer Tanz“ 
bezeichnet. Skrjabin beschrieb seine Sonate	Nr.	10	op.	70 als „hell, 
freudig, erdverbunden“ und sprach von der Atmosphäre des 
Waldes. Unter Umständen ist naturnahe Atmosphäre des 
Landgutes in Petrowkoje eingeflossen, auf dem sich Skrjabin 1913 
während der Arbeit an diesem Werk befand. Um diese Zeit 
betrachtete Skrjabin Musik als Teil eines Gesamtkunstwerks, das 
den Menschen auf eine höhere Bewusstseinsstufe erhebt. 
Besonders eindringlich zeigt sich das in „Vers	la	flamme“	op.	72. Das 
Werk beginnt mit statischen, spröden Akkorden und schwingt sich 
dann langsam, aber stetig aus der Tiefe quasi ins strahlende Licht 
empor. Wechselnde Rhythmen und unterschiedliche Klangebenen 
schieben sich nach und nach übereinander und erzeugen eine 
Sogkraft aus Spannung und Überraschung. Am Schluss türmen sich 
Fanfaren und Tremoli zu einem Feuersturm auf. „Sehen Sie, wie 
hier alles nach und nach aufblüht. (…) Aus Nebel zu blendendem 
Licht“ kommentierte Skrjabin sein Werk, in dessen Verlauf das 
Flammensymbol „éclatant, lumineux“ erscheint.

 Anja	Renczikowski



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 25. April 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!
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Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 
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Freitag | 12. Mai 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Daniel Barenboim

Samstag | 13. Mai 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle
Lucas und Arthur Jussen 
WDR Sinfonieorchester Köln 
Krzysztof Urbański (Leitung)

Sonntag | 14. Mai 2023 | 18 Uhr
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Hélène Grimaud

Sontag | 15. Mai 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Holzwickede | Haus Opherdicke
Hans Suh

Dienstag | 16. Mai 2023 | 20 Uhr 
Schwelm | LEO-Theater im Ibach-Haus
Aris Alexander Blettenberg

Mittwoch | 17. Mai 2023 | 20 Uhr
Hünxe | Schloss Gartrop
Anna Zassimova

Freitag | 19. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Graham Johnson
Sophie Rennert (Mezzosopran)

Freitag | 20. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Graham Johnson
Sophie Rennert (Mezzosopran)
Wolfgang Resch (Bariton)

Sonntag | 21. Mai 2023 | 18 Uhr
Moers | Kulturzentrum Rheinkamp 
Yaara Tal und Andreas Groethuysen

Montag | 22. Mai 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Igor Levit

 WARTELISTE

Dienstag | 23. Mai 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
„Mirrors“
Igor Levit
Fred Hersch

Mittwoch | 24. Mai 2023 | 20 Uhr

Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Julia Fischer (Violine und Klavier)
Jan Lisiecki

Freitag | 26. Mai 2023 | 20 Uhr
Herne | Kulturzentrum
Marc-André Hamelin

Dienstag | 30. Mai 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
2023: György Ligeti zum 100. 
Lorenzo Soulès
Ensemble ColLAB Cologne/ 
Ensemble Folkwang Modern
Susanne Blumenthal (Dirigentin)
Pierre-Laurent Aimard (Einführung)

Mittwoch | 31. Mai 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
2023: György Ligeti zum 100. 
Pierre-Laurent Aimard

Donnerstag | 1. Juni 2023 | 18 Uhr
Essen-Werden | Folkwang Universität der 
Künste | Neue Aula
2023: György Ligeti zum 100. 
Schülerinnen und Schüler (Tanz)
Lorenzo Soulès
Pierre-Laurent Aimard (Vortrag)
Márton Kerékfy (Referent)
Tobias Bleek (Moderation)

Freitag | 2. Juni 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Anne-Sophie Mutter (Violine)
Lambert Orkis
Maximilian Hornung (Violoncello)

Samstag | 3. Juni 2023 | 20 Uhr
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Krystian Zimerman

Sonntag | 4. Juni 2023 | 18 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
1923: Musik im Zeitalter der Extreme
Tamara Stefanovich
Bochumer Symphoniker
Tung-Chieh Chuang (Dirigent)



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Historischen Stadthalle Wuppertal

^

Ludwig van Beethoven 
Sonate für Violine und Klavier Nr. 3 in Es-Dur op. 12/3
Franz Schubert 
Fantasie in f-Moll für Klavier zu vier Händen D 940 op. 103
Robert Schumann 
Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 in d-Moll op. 121

Julia Fischer (Violine & Klavier)

Jan Lisiecki

Mi. 24. Mai 2023, 20 Uhr
Preise € 60 | 55 | 50 | 35 | 25 


